                                                Ei und Samenzelle

In wechselnden Rollen mit 2 verschiedenen Kopfbedeckungen in Eizellen- bzw. Samenzellen-Style

S.: Ha-Hallo!

E.: Hi!

S.: Hm, ja… ich bin im Flirten ziemlich ungeübt, ist ja schließlich das 1. Mal… 

     Bist du eigentlich – äh – bereit?

E.: Klar doch! Ich bin schon gestern gesprungen, Alter ey!

S.: Ehrlich? Welch ein Glück, dich noch anzutreffen! Wo doch letzte Nacht schon 2
      Delegationen meiner Kollegen vorbei – äh – gekommen…

E.: Ach die! Hör bloß auf! Alles Voll-Luschen ey! Viel zu mickrig, saft- und kraftlos, zu lahm 

      oder alles zusammen. Aber sooo `ne Klappe! Das Beste, ne, so 3 zusammen: 
      „Ey Süße, wie wärs mit Drillingen?“ 3 – samige Drillinge, so ein Dummfug.

S.: Ja, echt peinlich, wie Kerle so drauf sind – schon in dieser Entwicklungsphase!

E.: Wow, ein Eizellenversteher??

S.: Och, siehst du mich auch als Lusche oder was?

E.: Nee, sorry, du bist anders, habe ich gleich gemerkt. Du hast Grips, du hast Stil, du kannst 

     Dich durchboxen, äh, -schlängeln!

S.: Na ja, ehrlich mal… dank Testosteroninjektionen für meinen Herkunftsmann… ich meine,

     man soll doch von Anfang an ehrlich sein…

E.: Hey, mach dir darüber mal keinen Kopp. Ich bin auch nur so fit, weil meine Herrin eine

      Östrogenkur gemacht hat.
S.: Dann verdanken wir unser Zusammenkommen der modernen Medizin?

E.: Welch Segen, die Forschung und Wissenschaft!   
S.: Welch glückliche Vorhersehung!

E.: Oder einfach super Zufall?

S.: Oder einfach Schicksal??

E.: Egal! Ich will dich! Jetzt! Komm zu mir, mein Hengst! Komm in meine Eizelle!

S.:  Ja, laß uns den Weg gemeinsam gehen!

E.: Den Pfad zum Eierstock  beschreiten!

S.: Laß uns verschmelzen!

E.: Laß uns uns teilen!
S.: Jaaa! Aber – sollten wir uns nicht doch noch etwas Zeit… äh, das Ganze mehr, äh,

      reifen lassen?

E.: Nein, jetzt gilt`s! Jetzt oder nie!! Wie viele meiner Schwestern sind nutzlos von dannen

      gegangen, viele viele Monate schon. Wie viele wurden unterdrückt und klein gehalten,

      weil meine Herrin diese kleinen Pillen genommen hat.

S.: Wie viele meiner Brüder sind an Gummiwände geprallt oder elend in Schaumteppichen

      verreckt! Tausende! Ach, Millionen und Abermillionen!   
E.: Nein Liebling, mit uns soll es anders sein!

S.: Wir machen`s besser. Wir sind auserwählt. Jetzt komm, Liebling!

E.: Oh, oh, es geht nicht mehr! Ich – ich – ich merke, nein, ich fühle, ich bin nicht mehr  

      bereit! Zu spät! Ich vergehe!!! In 2 Wochen werde ich von einem Blutstrom

      weggeschwemmt! Und du bist schuld!

S.: Ich bin schuld??

E.: Natürlich du! Mit deinem ganzen Zögern, Zerreden, Beziehung diskutieren! Um-den-

      heißen-Brei-Schwänzeln! 

S.: Mann, müsst ihr immer gleich so rumzicken? Ist das schon das prämenstruelle Syndrom

     oder was?

E.: Ach rutsch mir doch die Eihülle runter, du Schlaumeier!

S.: Toll, jetzt muß ich den Rest meines Lebens nutzlos fristen! Einsam und allein!

E.: Okay, wie wär´s mit einer platonischen Beziehung? Freunde bleiben? Ohne den ganzen

      Fortpflanzungsdruck?

S.: Freunde! Sorry, aber ich bin nicht schwul. Und schon gar nicht asexuell!

E.: Pech!

